
Herzlich willkommen! Diese Informationsbeilage wird Ihnen 
viel Wissenswertes über Zollikofen vermitteln. Sie soll Ihnen als 
Stütze dienen, damit Sie sich möglichst rasch einleben und all 
die Vorzüge kennen lernen, die das Leben in dieser Gemeinde 
so angenehm machen. 

Ein Zuhause, so heisst es, hat man dort, wo man sich wohl 
fühlt. Wir von den Behörden setzen alles daran, die nötigen 
Voraussetzungen zu schaffen. Zollikofen ist eine lebendige 
Gemeinde mit schönen Wohnquartieren, mit vielen idyllischen 
Winkeln und landschaftlichen Schönheiten – und das soll auch 
so bleiben.

In Zollikofen leben Menschen aus rund 100 verschiedenen Na-
tionen mit verschiedensten Glaubensbekenntnissen, Interessen 
und Erwartungen. Diese Vielfalt erachten wir als eine Stärke, 
denn was uns auch immer voneinander unterscheiden mag, ein 
wohnliches und lebendiges Zollikofen liegt im Interesse aller. Es 
gilt, von der Vielfalt zu profitieren und gemeinsam am selben 
Strick zu ziehen. Deshalb liegt uns viel am Gedankenaustausch 
und an der Partizipation aller Bürgerinnen und Bürger – sei es 
auf politischer, aber auch auf allen anderen Ebenen des Zusam-
menlebens.

Ihr Beitrag ist uns wichtig!
Gemeinderat Zollikofen

Zollikofen – gemeinsam leben, nachhaltig gestalten: Ein selbstbewusster Teil der urbanen Region, nahe bei 
der Stadt und nahe beim Land, eine Gemeinde, die stolz ist auf ihr eigenständiges gesellschaftliches und 
politisches Leben. Zollikofen ist nicht irgendein Vorort von Bern, sondern ein Zuhause, in dem sich alle wohl 
fühlen können.

Aus der Geschichte 

14. Jh. n. Chr.: 	Die Herrschaft Reichenbach wird von Rudolf von
	�Erlach, dem Sieger der Schlacht bei Laupen, ge- 
gründet. 

1798: 	 Die Franzosen ziehen in Bern ein, die Herrschaft 
Reichenbach endet. Die neue politische Körper-		

	 schaft nennt sich Zollikofen.
1811: 	 Zollikofen wird eine selbständige Ortsgemeinde 

mit rund 500 Einwohnerinnen und Einwohnern.
Ab 1918: 	 Nach der Jahrhundertwende beginnen die politi-		
	 schen Parteien Zollikofens ihre staatsbürgerlichen 

Aufgaben verstärkt wahrzunehmen.
1964: 	 Einführung des Grossen Gemeinderats 

(Parlament) mit 40 Sitzen.
1968: 	 Drei Jahre vor der Eidgenossenschaft beschliessen 

Zollikofens Stimmbürger, das Stimm- und Wahlrecht 
solle fortan auch den Frauen zustehen. 

2000: 	 An der Schwelle zum neuen Jahrtausend zählt 
Zollikofen rund 9’500 Einwohnerinnen und 
Einwohner.

2001: 	 Das Gemeindepräsidium wird als Vollamt eingeführt.
2005: 	 Der Gemeinderat besteht neu nicht mehr aus neun,  

sondern aus sieben Mitgliedern.
2008: 	 Mit der offiziellen Begrüssung des 10’000 Einwoh- 
	 ners gilt Zollikofen statistisch gesehen als Stadt.
2018: Das Alters- und Pflegezentrum «Bernerrose» wird 

eröffnet. Damit erhält Zollikofen ein neues  
wirtschaftliches und gesellschaftliches Zentrum. 

Weitere Infos unter www. zollikofen.ch
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